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bad arolsen

Bad Arolsen. Der Bund der Ver-
triebenen lädt am Sonnabend, 2. 
März, um 16 Uhr zum monatli-
chen Treffen im Hofbrauhaus 
ein. Gäste willkommen. 
Die Beratungsstelle bei Sucht-
mittelproblemen hält heute von 
13 bis 15 Uhr in der Rauchstraße 
2 Sprechstunden ab. Terminab-
sprache unter Tel.05631/60330.
Punkt: Terminabsprache der 
psychosozialen Kontakt- und 
Beratungsstelle montags bis 
freitags zwischen 10 und 12 Uhr 
unter Telefon 628150.
Freundeskreis Waldeck: Al-
koholiker- und Angehörigen-
gruppe heute um 20 Uhr im Lu-
ther-Haus Helsen, Kirchstraße, 
Frauengruppe nach Absprache.

Braunsen/Wetterburg. Die 
Mitglieder der Chorgemein-
schaft Braunsen/Wetterburg 
treffen sich am Freitag, 1. März, 
um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Fischhaus“. 

Helsen. Im Brunnentreff, Prof.-
Bier-Str. 70, findet heute ab 17 
Uhr Seniorengymnastik statt.
 
Landau. Feuerwehr und Ju-
gendfeuerwehr laden am Sam-
stag alle interes sierten Männer, 
Frauen, Jungen und Mädchen 
zum Tag der of fenen Tür ein.

Mengeringhausen. DHB-Netz-
werk Haushalt: Montag, 4. 
März, 15 Uhr, Klön- und Hand-
arbeitsnachmittag in der Burg.

Blueprint im 
Ratskeller
Bad Arolsen-Landau. Die Wolf-
hager Band „Blueprint“ von Oli-
ver Rest ist am Sonnabend, 2. 
März, im Ratskeller in Landau 
zu hören. Beginn ist um 21 Uhr 
und der Eintritt ist frei.

Dicht am Original, aber im-
mer mit der eigenen Note prä-
sentiert die Band Blueprint eine 
abwechslungsreiche Mischung 
aus kultigen Pop- und Rock-
songs und aktuellen Chart-Ti-
teln.  (r)

Internet: www.blueprint-wolf-
hagen.de 

Ranzenparty 
statt Kinderdisco
Bad Arolsen. Der Kinder-Nach-
mittag am Freitag, 1. März, im 
Arobella-Bad steht von 15 bis 19 
Uhr ganz im Zeichen der künf-
tigen Schulanfänger. In Zusam-
menarbeit mit der DAK Ge-
sundheit erwartet die Kinder 
eine Schulranzen-Rückenana-
lyse unter therapeutischen Ge-
sichtspunkten sowie ein Spaß-
parcours. Dazu gibt es ein Ge-
winnspiel, bei dem ein Ranzen 
und viele andere tolle Sachen 
gewonnen werden können. Am 
Whirlpool wird eine Fotolounge  
eingerichtet.  (r)

Beste Bedingungen für gute Betreuung
Eltern und Erzieherinnen ziehen im Kindergarten Königsberg seit 40 Jahren an einem Strang

Der Kindergarten Königs-
berg hat doppelten Grund 
zum Feiern: Pünktlich zum 
40-jährigen Bestehen er-
strahlt auch der Flur in 
neuem Glanz.

Von Sandra SimShäuSer

Bad Arolsen. Damit gehören der 
geflickte, unebene Fußboden 
im Eingangsbereich ebenso wie 
die renovierungsbedürftigen 
Tapeten und die veraltete Flur-
beleuchtung der Vergangenheit 
an. 

Die Elternbeiräte der vergan-
genen Jahre, die sich in dieser 
Woche zu einer Feierstunde im 
Kindergarten trafen,  haben da-
zu kräftig beigetragen. Bereits 
im Jahr 2008 kam beim Kinder-
garten-Team der Wunsch auf, 
den Flur ansprechender zu ge-
stalten. 

Tatkräftige Unterstützung er-
hielten die Mitarbeiterinnen 
von der Elternschaft, die den Er-
lös aus Spielzeug- und Kleider-
verkäufen, Versteigerungen und 
Waffelbacken zugunsten der 
Renovierung spendete. Auch 
der Zweckverbands-Vorsitzen-
de Pfarrer Gerhard Lueg sam-
melte kräftig mit. 

Die bei den Aktionen einge-
nommenen rund 2500 Euro 
hat der Kindergarten in die Be-
leuchtung investiert. „Der Flur 
hat dadurch gewonnen“, sind 
sich Kita-Leiterin Annerose Ot-
to und ihr Team sicher.

Die Renovierung von Wänden 

und Fußboden übernahm die 
Stadt Bad Arolsen. Quasi als „i-
Tüpfelchen“ spendete die Firma 
Isenberg aus Berndorf noch ei-
ne Tafel mit Rollenhalter für die 
Kreativecke. Bei den aktuell 96 
betreuten Kindern kommt diese 
Neuerung besonders gut an: sie 
können ihre kleinen Kunstwer-
ke nun auch in dem hell aus-
geleuchteten Flur malen. 

Vor 40 Jahren gestartet

Die Anfänge waren bescheide-
ner, wie Annerose Otto, die seit 
38 Jahren im Kindergarten Kö-
nigsberg beschäftigt ist, in ih-
rem Rückblick aufzeigte. Im 
Februar 1973 wurde der zwei-
te Arolser Kindergarten als Stif-
tung der Eheleute Marie und 
Georg Fieseler gegründet. Da-

mals noch unter kommunaler 
Trägerschaft, wurden in der Ein-
richtung anfangs 75 Kinder in 
drei Gruppen betreut. Die vier-
te Gruppe hielt 1990 Einzug in 
ihren neuen Raum. Seit 1993 
gibt es das Mittagstisch-Ange-
bot, das bis heute von rund 25 
Kindern genutzt wird. Im Janu-
ar 1999 erfolgte dann der Über-
gang vom kommunalen Träger 
auf den Zweckverband Evan-
gelische Tagesstätten. 

Auch in der Kinderbetreuung 
änderte sich so einiges. So be-
steht seit September 2000 die 
Möglichkeit der Einzelinte-
gration bei reduzierter Grup-
penstärke und einer zusätzli-
chen Integrativkraft. Hinzu ka-
men eine zusätzliche Sprachför-
derung durch Bund und Land 
und ein Vorlaufkurs der Grund-

schule Neuer Garten. Die fünfte 
Gruppe zog 2003 in ein Modul-
haus im Garten ein, ein inzwi-
schen renovierungsbedürftiges 
Provisorium, das bis heute Be-
stand hat. 

Neue Herausforderungen

Seiner Zeit voraus war der Kin-
dergarten bereits im September 
2005: als erste Arolser Kita wur-
den am Königsberg Kleinkin-
der unter drei Jahren aufgenom-
men. Als weitere Neuerung kam 
im vergangenen August das Mu-
sikschulangebot an einem Wo-
chentag hinzu.

Aktuell werden im Kindergar-
ten 96 Kinder von 1,75 Fachkräf-
ten pro Gruppe betreut. Dazu 
zählen auch zehn Einzelintegra-
tionen und fünfzehn Plätze für 

Kinder unter drei Jahren. Wie 
der Kindergarten mit dem ab 
Sommer geltenden Anspruch 
auf U3-Plätze fertig wird, darü-
ber macht sich das Kita-Team 
bereits so seine Gedanken. Der 
Kindergarten sei im Moment 
voll belegt, sagt Annerose Otto: 
„Ich denke, es wird eng im Som-
mer. Genaue Zahlen liegen mir 
aber noch nicht vor.“

Um den Kindergarten Königs-
berg weiter voranzubringen, 
ist die Gründung eines Förder-
vereins in Planung. Zwei jun-
ge Mütter haben sich bisher da-
für gefunden. Um den Verein 
auf die Beine zu stellen, werden 
aber noch weitere Eltern und 
Menschen gesucht, die Interes-
se haben, den Kindergarten zu 
unterstützen. Ansprechpartner 
ist die Kindergartenleitung. 

Eltern und Erzieherinnen des Kindergartens Königsberg stoßen auf die gelungene Flursanierung und das vierzigjährige Bestehen 
der Einrichtung an.  Foto: Sandra Simshäuser

Gegen Gewalt 
und Sucht
Bad Arolsen. Die nächste Sit-
zung des Präventionsrates fin-
det am Mittwoch, 6. März, um 
18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt. Auf der Tagesord-
nung stehen vor allem die 5. 
Bad Arolser Präventionstage, 
die wieder unter dem Motto 
„Gemeinsam gegen Gewalt und 
Sucht“ stehen. 

Alle Mitglieder der Arbeits-
gruppen und weitere Interes-
sierte sind eingeladen. Nähere 
Auskünfte zum Präventionsrat  
im Ordnungsamt unter Telefon 
05691/801153.   (r)

Läuten für 
Papst Benedikt
Bad Arolsen. Papst Benedikt XVI. 
wird am heutigen Tag um 20 Uhr 
vom Amt des Papstes zurücktre-
ten. Zum Dank für die acht Jah-
re seines Pontifikats feiert Erz-
bischof Hans-Josef Becker im 
Hohen Dom zu Paderborn heute 
Abend einen Dankgottesdienst. 
Wie Dechant Bernd Conze 
mitteilt, werden zum Lobe Got-
tes und als Ausdruck der Ver-
bundenheit mit dem Oberhaupt 
der katholischen Kirche in allen 
katholischen Kirchen des Deka-
nates Waldeck heute um 20 Uhr 
die Glocken läuten.                  (r)

Statt-Theater 
lädt ein
Bad Arolsen-Mengeringhausen.
Die neue Spielsaison im Statt-
Theater wird am heutigen Don-
nerstag mit der Aufführung der 
venezianischen Komödie „Her-
ren im Haus“ von Carlo Gol-
doni fortgesetzt. Beginn ist um 
20 Uhr in der Stadthalle Men-
geringhausen. Es sind  noch ge-
nügend Plätze vorhanden. Auch 
ohne Kartenreservierung ist ein 
Besuch des Theaterstücks mög-
lich, das sich humorvoll mit den 
Rollen von Mann und Frau im 
18. Jahrhundert auseinander-
setzt.  (r)

Bereit, Beitrag 
zu leisten

Sehr geehrter Herr Bürger-
meister van der Horst,

wir als Familie würden gerne 
in den nächsten zehn Jahren je 
100 Euro spenden. Sicher fän-
den sich noch 4000 weitere na-
turliebende Bürger, die es uns 
gleichtun. Dann bräuchten Sie 
für Ihre 13 Windkraftanlagen 
nicht unseren schönen Men-
geringhäuser Stadtwald zu op-
fern, um ihren Haushalt zu ent-
lasten.

Woher Ihre Einnahmen stam-
men, ist doch schließlich unre-
levant... oder?  

das offene wort

Familie Mann aus Mengeringhau-
sen hat einen eigenen Vorschlag 
zur Lösung der städtischen Fi-
nanzprobleme und hofft auf eine 
Antwort aus dem Rathaus:


